
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Wilhelm Tell

Rossini, Gioachino

Leipzig, [1898]

10. Recitativ und Duett

urn:nbn:de:bsz:31-81862

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-81862


t, was des Hofs

Hier hauſt das Glück , es entblüht dieſe

Windet mir , windet mir den holden

Echo dir nur vertraut , nur dir ſich me
ſtrahlſt ſo licht meiner

leuc teſt mild , unſern Bund einzuwei

Segne
13

du ſchauſt herab vom Himmelsthrone ,

ſt ſo hold, ſo hold dem ſeligſten Verein ;
Echo dir nur vertraut , nur dir ſich meine Bruſt ! M

Arnold ( kommt von lin

Dritter Auftritt .

Mathilde , Arnold zu ihrer Linken.

Nr . 10. Recitativ und Duett .

ier Liebe !Arnold . Ach, verzeihe , vergieb , o vergieb m

Mathilde , vertrauend Eurer .
Wagte kühn ich zu Euch mir einen Weg zu bahnen ! At

Mathilde . Gern verzeiht , ach, mein Herz dem ſüßeſten
der Triebe !

Arnold es teilt die Schuld !

Dies Wort , o du meinet 8 Leben,
t Mitleid mir , ich fühl ' s mit Wonnebeben ,

deinem holden Mund ;

Der Himmel zürnet unſerm Bund ,

Ach, er weihet uns ew' gen Schmerzen !

Mathilde . Vertrau ' , o Arnold , meinem Herzen !

Arnold . Mein Herz gebeut ,
Es gebe dir ſich kund ohne Hehl meine Bruſt !

Mathilde , mir ſo teuer ,
ie enthülle dir heut ſich ohne allen Schleier !

Kühnes Wort , o verzeih , Mathilde , mir :

Arnold .



Liebe !

bahnen !

ſüßeſten
iebe !

nnebeben ,

Bruſt !

ſchleier !

mmel mir beſchieden !

raubt dich,
aubt mir den

Gebeut , o Teure
Weinend muß
Ach, nur der 0 N
Mag mein Grab , ja mein G

mein Vater

Teure du, o mein Los entſcheide du

Mathilde . Sei mein ! —

Dir erglühn , dir glühn ſi

r dir allein geweihten
erfüllt Zauber treuer
Wonne ſel ' ger Götterluſt !

erfüllet mit Luſt die
15

5
erfüllt ſie mit Luſt uns die Bruſt !

Ja , dir erglühnn die Triebe
Der ewig dir geweihten Bruſt !

Arnold . Dein Herz erwidert meine Liebe ?r
O was gleicht dieſer Stunde Luſt!

lzaubern ſüße 591
Zum Himme
Was gleichet dieſer Stunde
Mein Herz weiht ewig dir die Liebe,
Der Wonne erliegt meine Bruſt ! —

Ja , dein Herz erwidert Liebe,

Ach, was gleichet meiner Luſt!
Doch mich erfaßt geheimes Grauen ,

Ach, mir ahnt finſtres Mißgeſchick !

Mathilde . Laß feſt dem Himmel uns vertrauen ,

ie, der Treue erſtrahlt das Glück!

ſũ

TrTrer

Arnold . Seligkeit ! mit ſüßem Beben ,
Weiht dein Treuer , weiht ſich ewig dix !



Arnold .

Mathilde .

Arnold .

Arnold .

Mathilde .

Arnold .

Mathllde .

Mathilde .

Zur Seligkeit ein ;

Wilhelm Tell .

Dir we
Du biſt des

liebe dich

ich mein ganzes Leben,
Daſeins Sonne mir !

mein ſüßes Leben,

biſt des ſeins Sonne mir !
mein Herz , dir mein ganzes
du biſt des Daſeins Sonne mir !
liebe dich, mein ſüßes Leben ,
biſt des Daſeins Sonne mir

ch, mein Herz ! Ach, mein Herzl
liebe dich, mein ſüßes Leben,

ibiſt des Daſeiuns Sonne mir !
Swig dir , mein ſüßes Leben,
Es weiht dein Treuer ſich ewig dir !

In dem blut ' gen Schlachtengewühle
em Heldenruhme dich zu weihn ,
if, hinaus ! es führet am Ziele ,

SS
Leben !
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S

h Liebe zur Seligkeit ein.
Minne weiht , o du mein L el⸗em Helden ihren Myrtenkranz

N

DiS8
D

I5 der Schlacht wird dein Bild mich um⸗
ſchweben ,

Am Ziel mich der Seligkeit weihn !
Dein Zauberbild , mein ſüßes Leben ,
Wird dem Heldenruhme mich weihn!

Ich werde ſchützend dich umſchweben —
Dein Zauberbild , mein ſüßes Leben
Den Myrtenkranz dem Helden weihn , ja ! —

Im Schlachtengewühle führt Liebe zum Ziele ,
Zur Seligkeit ein ;
Dich wird , o mein Leben , die Treue umſchweben ,
Mathilde bleibt dein !
Wird dem Heldenruhme mich weihn , ja !
Im Schhlachtengeewühle führt Uiehe zum Ziele ,

es

8

.
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ich um⸗

U

ja ! —

Ziele ,

weben ,

Arnold . Dem Heldenruhme mich zu0 5
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nd , um⸗Du wirſt , o mein Leben , mich ſchütz
ſchwe

Dem Ruhme mich weihn !
In der Schlacht wird dein Bild mich umſchweben —

Mathilde . In dem blut ' gen Schlachtengewühle —

Arnold . Dem Heldenruhme mich zu weihn !

Mathilde . Dem Heldenruhme dich zu weihn !

85 55 5 du— — L0 eu —

Arnold . 0
Mathilde . Liebe den Myrtenkranz dir weihn —

Mathilde . Im Schlach

Zur Seligkeit ein ;
Dich wird , o mein Leben, die Treue umſchweben ,
Mathilde bleibt dein !

Dich wird , o mein Leben, Mathilde umſchweben ,
Dem Ruhme dich weihn !
Mathilde bleibt dein , dich dem Ruhme zu weihn !

Arnold . Im Schlachtgewühle führt Liebe zum Ziele ,

Zur Seligkeit ein ;
Du wirſt , o mein Leben, mich ſchützend um⸗

ſchweben ,
Dem Ruhme mich weihn !

Nr . 11. [Recitativ undl Terzett .

( Mathilde (nach linksblickendy . Man naht , laß ſcheiden uns !

Arnold . Ich darf dir feſt vertrauen ?

Mathilde . Bis zum Grab !
Arnold ( umarmt ſie). Ewig dein !

Mathilde . Beim jungen Tagesgrauen .
In der alten Kapelle , in Gottes Gegenwart ,
Mathilde morgen deiner harrt .

Arnold . O Seligkeit !
Mathilde . Man kommt ; Freund , laß uns ſch

ſie
heiden

Arnold . Ha, Walther und der Tell ! Ofliehe ſie , die beiden !
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